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Oldenburg, im Februar 2021 

 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
einen steilen Aufstieg im Parteienspektrum Deutschlands nahm in den zurückliegenden Jahren die 

„Alternative für Deutschland“. Der Aufstieg der Rechten ist allerdings kein deutsches Spezifikum, die 

europäischen Nachbarstaaten verzeichnen ähnliche Entwicklungen. Ob Frankreich, Ungarn oder Po-

len, überall erstarken autoritäre und antidemokratische Kräfte und versuchen demokratische Ent-

wicklungen zurück zu drehen. 

Anlass für uns, dies Phänomen einmal einer näheren Betrachtung zu unterziehen. 

 
Unser Referent, Dr. Stefan Hofmann leitete bis 2011 das Hermann Ehlers Bildungswerk der Konrad   

Adenauer Stiftung in Oldenburg. Seitdem ist er Landesbeauftragter der Adenauerstiftung für Ba-

den-Württemberg und Leiter des Bildungsforums Stuttgart.     

 

Thema: „Sehnsucht nach dem starken Mann?  Demokratien in der Bewährungsprobe“ 

Referent Dr. Stefan Hofmann, Stuttgart 

Zeit:  Donnerstag, 10. März 2021, 19:30 Uhr  

Ort:  Die Veranstaltung wird Online durchgeführt, Sie können via „Zoom“ teilnehmen.  

Nach Anmeldung (ralph.schmuhl@gsp-sipo.de, alternativ über die GSP-Homepage) 

bekommen Sie die Zugangsdaten von uns per Mail in den Tagen vor der Veranstaltung 

übermittelt. 

 

Die Veranstaltung ist kostenfrei, wir freuen uns auf Ihre Teilnahme!  

Bitte informieren Sie auch interessierte Freunde und Bekannte über unsere Veranstaltung.  

Hinweis: Unter https://gsp-sipo.de finden Sie unsere Homepage, ein Blick lohnt sich! 

 
Mit freundlichen Grüßen 

 

 
        

Sektion  -OLDENBURG- 
Martin-G. Ahnesorg, Dipl.-Päd., Sektionsleiter 
Postfach 1264 
26147 Bad Zwischenahn 
 
tel:  0151 20102225      
e-mail: martin.ahnesorg@gsp-sipo.de      
internet:   www.gsp-sipo.de 

mailto:ralph.schmuhl@gsp-sipo.de
http://www.gsp-sipo.de/
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Seit Dezember 2006 leitete der Vater zweier Söhne das Bildungswerk Oldenburg der Konrad-Ade-
nauer-Stiftung und ist seit Januar 2011 Landesbeauftragter der KAS für Baden-Württemberg und Lei-
ter des Politischen Bildungsforums Baden-Württemberg in Stuttgart. 
 

 

Vorschau 
 
Europa 2021, ein Kontinent, der meint, es herrsche Frieden! Aber entspricht dies der Realität? Ist es 

vielleicht nicht nur Wunschdenken, nur eine Illusion? Hat die Bedrohung nicht tatsächlich in vielfälti-

ger Gestalt zugenommen? In der Realität ist die EU von nahen und ferneren Krisenherden, vom Bal-

tikum über das Mittelmeer bis hin zum Nahen und dem Mittleren Osten umgeben.  

Wie soll Europa reagieren? Aus Deutschland ist, zurückhaltend formuliert, wenig Substanzielles zu 

vernehmen. Der französische Präsident Emmanuel Macron entwickelte, schon wenige Monate nach 

seinem Amtsantritt, seine Idee eines „souveränen Europas“.  Er verdeutliche in seiner berühmten 

Sorbonne Rede, dass es ihm dabei auch, wenngleich nicht an erster Stelle, um eine militärische Au-

tonomie der EU geht. 2020 folgte seine „Hirntod“-Diagnose der Nato und ein deutsch-französischer 

Streit darüber, was mehr europäische Souveränität eigentlich bedeutet: Abwendung von der trans-

atlantischen Verteidigungsallianz? Mehr gemeinsames europäisches Engagement als Ergänzung des 

Bündnisses? Verteidigungsministerin Annegret Kramp-Karrenbauer erteilte Mitte November2020 

dieser französischen Vorstellung einer strategischen Autonomie Europas im Rahmen eines Vortrags 

an der „Helmut-Schmidt-Universität“ eine klare Absage.  Anlass für uns, die Frage nach den aktuellen 

Herausforderungen und der Zukunft der Nato zu stellen. 

Thema:  „Die NATO vor neuen Herausforderungen“ 
Referent: Heinrich Brauß, Generalleutnant a.D., DGAP, Berlin 
Zeit:  28. April 2021, 19:30 Uhr 
Ort:  Online per Zoom 

 

 

Hinweis 

Unsere Veranstaltung erfolgt in Kooperation mit dem Hermann-Ehlers-Bildungsforum Weser-Ems 

der Konrad-Adenauer-Stiftung e.V., Oldenburg.  

Curriculum vitae  
 
Stefan Hofmann wurde 1965 in Ludwigshafen am Rhein 

geboren. Nach dem Studium der Politikwissenschaft und der 

Soziologie in Heidelberg und Hamburg ging er für einen 

Forschungsaufenthalt an die Universität Salamanca/Spanien. 

Der Promotion 1998 (Universität Hamburg) folgte ein 

Zeitungsvolontariat beim Westfälischen Anzeiger in Hamm und 

die Arbeit als Redakteur bei verschiedenen Zeitungen in 

Deutschland und Spanien. Zur KAS stieß Hofmann Mitte 2002.  

2003 folgte der Einsatz bei der KAS in Mexiko-Stadt, im 

Anschluss wurde unser Referent Landesbeauftragter der 

Stiftung für Guatemala. 

https://www.welt.de/politik/deutschland/plus223253224/Annegret-Kramp-Karrenbauer-Soldaten-koennen-sich-nicht-auf-die-SPD-verlassen.html

